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So wird der Winter im hohen Norden von einer mehrere Monate

langen Nacht begleitet, wogegen der Sommer durch ebenso lange Gegenwart
der Sonne entschädigt. So gut es aber auch dann die Sonne meint, ein
Sommer in unserm deutschen Vaterland ist doch besser als ein Sommer im
Norden von Schweden und Norwegen. Zwar überziehen sich in kurzer Zeit
die Thäler mit einem saftigen, vollen Grün; auch fehlt es nicht an Blüten
mancherlei Art, und die Wärme steigert sich mit jeder Stunde, da die ab—

Renntierschlitten.

kühlende Nacht nicht eintritt; — aber an Kirschen und Birnen ist nicht zu
denken, ja nicht einmal an Kartoffeln, und Brot aus Roggen gilt als Lecker—
bissen. — Wer dort wohnt, der bekommt keinen andern Baum zu sehen als die
Tanne oder die Birke, und wer aus unserm Vaterlande dort hinziehen will,
der nehme nur Abschied von den Buchenwäldern und Obstbäumen, von der
Weinrebe und den Weizenfeldern. Anfangs begleiten ihn zwar noch alte
Bekannte: Apfelbäume, Birnbäume, Buchen und Eichen; aber je weiter er
reist, desto mehr bleibt ein Baum nach dem andern zurück, bis er zuletzt nur
noch die düstere Tanne und die zierliche Birke neben sich schaut. Aber ehe


